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Die Wohnungsnot plagt Bergedorf nach wie vor, und so ist der Senat bestrebt, durch ei-
nige Anstrengungen die Situation einigermaßen abzumildern. Insgesamt zeigt sich je-
doch, dass die Versäumnisse der Vergangenheit kurzfristig nicht so ohne weiteres aus-
zugleichen sind. Um gegebenenfalls nachsteuern zu können, ist es wichtig, den aktuel-
len Stand zu evaluieren.  

 
Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen (BSW) beantwortet das Auskunftsersuchen vom 
19.01.2023 wie folgt:  
 

Vor diesem Hintergrund fragen wir: 
 
1. Wie viele Wohnungsberechtigungsscheine (§-5-Schein), Dringlichkeitsscheine oder 

Dringlichkeitsbestätigungen wurden in Bergedorf in den letzten 5 Jahren ausgestellt?  
 
Jahr Erteilte Wohnberechti-

gungsscheine 
(ohne Dringlichkeitsfälle) 

Anerkannte Dringlich-
keitsfälle nach Teil I der 
Fachanweisung für vor-
dringlich Wohnungssu-
chende (Erteilte Dring-
lichkeitsscheine) 

Anerkannte Dringlichkeits-
fälle nach Teil II der Fach-
anweisung für vordringlich 
Wohnungssuchende (Erteil-
te Dringlichkeitsbestätigun-
gen) 

2017 688 503 434 
2018 789 497 424 
2019 700 496 1.Halbjahr 2019: 207* 
2020 814 399 Keine validen Daten vor-

handen 
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2021 851 359 Okt.-Dez. 2021: 56* 
Quelle: Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, Sozialbehörde 
*Aufgrund einer Softwareumstellung des Fachverfahrens sind Daten für das 2. Halbjahr 2019, 
das Jahr 2020 und die Monate Januar bis September 2021 nicht verfügbar.  
 
Daten für das Jahr 2022 liegen noch nicht vor.  
 
 

2. Wie viele Personen umfassten diese Haushalte? Bitte seit 2019 nach Jahren auffüh-
ren. 
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3. Wie viele §-5-Schein-, Dringlichkeitsschein- oder Dringlichkeitsbestätigungs-
Anspruchsberechtigte gibt es nach Annahmen der zuständigen Behörde in Bergedorf 
zum jetzigen Zeitpunkt?  

 
 

4. Wie viele dieser Dringlichkeitsinhaber haben tatsächlich eine Wohnung erhalten? 
Wie viele sind noch immer wohnungssuchend? Bitte auch hier aufschlüsseln nach 
Jahren. 

Zu 3. + 4.:  
Kenntnisse darüber, wie viele Haushalte Anspruch auf einen Wohnberechtigungsschein, Dring-
lichkeitsschein oder eine Dringlichkeitsbestätigung in Bergedorf haben, liegen den Fachbehör-
den nicht vor. Ebenso ist nicht bekannt, wie viele Inhaber von Dringlichkeitsbescheinigungen 
tatsächlich eine Wohnung erhalten haben, da auch eine Versorgung im ungebundenen Bestand 
möglich ist, ohne dass die zuständigen Bezirksämter hierüber zu informieren sind.  
 
Insgesamt wurden in den Jahren 2017 bis einschließlich 2021 685 Haushalte mit Dringlichkeits-
schein und 615 Haushalte mit Dringlichkeitsbestätigung, welche im Bezirksamt Bergedorf aus-
gestellt wurden, mit Wohnraum versorgt. 
 
Zum Stichtag 31.12.2021 gab es in Bergedorf insgesamt 238 unversorgt vordringlich woh-
nungssuchende Haushalte mit Dringlichkeitsschein und insgesamt 1.144 unversorgt vordring-
lich wohnungssuchende Haushalte mit Dringlichkeitsbestätigung. 
 
 

5. Welche Voraussetzungen muss man erfüllen, um einen Dringlichkeitsschein zu er-
halten? 

 
Der Haushalt muss mit seinem Gesamteinkommen innerhalb der Einkommensgrenzen des § 8 
Hamburgisches Wohnraumförderungsgesetz liegen. Antragsberechtigt sind nur Wohnungsu-
chende, die nachweislich seit mehr als drei Jahren ununterbrochen mit alleiniger bzw. Haupt-
wohnung in Hamburg gemeldet sind. 
 
Voraussetzung für die Anerkennung ist, dass die Wohnungsuchenden auf Grund ihrer besonde-
ren Lebensumstände dringend auf eine angemessene Wohnung angewiesen und allein nicht in 
der Lage sind, selbst eine Wohnung zu finden.  
Weitere Voraussetzung für die Anerkennung als vordringlich wohnungsuchend ist die Zugehö-
rigkeit des wohnungsuchenden Haushaltes zu einer der in der Fachanweisung gemäß §- 45 
Abs. 2, 3 Bezirksverwaltungsgesetz der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen über die 
Versorgung von vordringlich Wohnungssuchenden mit Wohnraum genannten Fallgruppen. 
 
Für weitere Einzelheiten wird auf die Fachanweisung gemäß § 45 Abs. 2, 3 Bezirksverwal-
tungsgesetz der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen über die Versorgung von vordring-
lich Wohnungssuchenden mit Wohnraum verwiesen. 
 
 

6. Wie hoch ist die Gebühr für die Erteilung eines Dringlichkeitsscheins? 
 
Es wird auf die geltende Gebührenordnung für Amtshandlungen auf dem Gebiet des Woh-
nungswesens und des Wohnungsbaus vom 2. Dezember 2008 verwiesen. 
 
Für Dringlichkeitsbestätigungen werden keine Gebühren erhoben. 
 
 

7. Erhalten auch Personen, die lediglich einen Duldungsstatus innehaben, einen Dring-
lichkeitsschein? Wenn ja, wie viele Personen haben in den letzten 5 Jahren diesen 
erhalten und welche Begründung wird hierfür verwandt? Bitte nach Jahren auf-
schlüsseln. 
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Der Aufenthalt darf nicht nur vorübergehend sein. Das setzt voraus, dass eine auf mindestens 
ein Jahr befristete Aufenthaltserlaubnis vorliegt. Im Ausnahmewege kann Geflüchteten unter 
bestimmten Voraussetzungen dennoch ein Wohnberechtigungsschein erteilt werden, z.B. bei 
einer Ausbildungsduldung. Zu den Einzelheiten wird auf die Fachanweisung gemäß § 45 Abs. 
2, 3 Bezirksverwaltungsgesetz der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen zur Durchfüh-
rung des Hamburgischen Wohnraumförderungsgesetzes und des Hamburgischen Wohnungs-
bindungsgesetzes verwiesen. Die Erteilung eines Dringlichkeitsscheins setzt voraus, dass dar-
über hinaus auch die Voraussetzungen zum Erhalt eines Dringlichkeitsscheins eingehalten 
sind. Im Übrigen siehe Antwort zu 5. 
 
Es wird statistisch nicht erfasst, welchen Aufenthaltsstatus ein Haushalt bei der Erteilung des 
Dringlichkeitsscheins hat. 
 
 
 
 
 

Petitum/Beschluss: 
--- 
 
 
 
 

Anlage/n: 
 
---      
 


